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Religionssoziologen einen „Megatrend und Ottmar Leidner Mut gemacht: „Weıl ich MT
dır wachsen möchte“ Als Hauptziel christ-Respiritualisierung”. Darunter ann I1a vieles

verstehen. Sıcher aber 1st dieser Irend eıne eak- liıcher Pädagogik, VOL allem in der Schule, sıieht
Klaus Mertes 5/ „Verantwortung lernen“t10n auf heute propagıerte Lebensdeutungen, die

1im außeren, materiellen Fortschritt alleın schon Die Themen sınd Iso höchst aktuell. Die Ant-
wortien werden aUS der Spirıtualıtät des heiligendie Quelle VO (irdischem) Glück und gelun-

Leben versprechen. Vieltach enttäuscht Ignatıus Ol Loyola geboten, die 1m Jahrhun-
suchen die Menschen 1U vermehrt ach Antwor- dert,; ın einer e1lt eınes epochalen Umbruchs ın
ten auf existentielle Fragen. Der Büchermarkt hat Welt und Gesellschaft, entstand und VO Jesunrten-

orden besonders ın der Exerzitienbewegung bısdaraut reagıert. [ )as Angebot VO „spirituellen“
Texten jeglicher Art und geistiger Herkuntt beute immer HC  = erprobt und aktualisıiert worden

1STboomt. Bedenklich stimmt aber, da{fß dıe tradı-
tionsreiche christliche Spiritualität OiIfenDar 1e] Aus der Fülle des Angebotenen selen hıer Wwel

wen1g gefragt Ist;, vielleicht, weıl S1e nıcht ın der Grundrichtungen herausgegriffen: Hiılten tür den

Sprache der Zeıt angeboten wırd Zunehmen: einzelnen ZUT Enttaltung seiner Persönlichkeit
versucht Ianl 1U aufzuholen, aber nıcht immer und die Verantwortung der Christen gememInsam
mi1t dem nötıgen „Tietgang“, eher auf dem Nıveau (d.h der Kırche) tür das politische Leben.

populärer Anpassung. Zweıl Schwächen plagen heute den Menschen:
Eıne Gruppe VO Jesuiten hat diese Heraustor- sıch und se1ın Leben nıcht richtig annehmen

derung aufgegriffen und eiıne Reıihe „Tgnatianische können, und, angesichts der Fülle VO Möglıch-
Impulse” begonnen. Ignatianische Spiritualıtät, keiten, keine Entscheidungen tällen können.
VOT allem dem Exerzitienbüchlein ENINOMMECN, Werbung und Medien gyaukeln eın erstrebendes
oll Antworten auf brennende Fragen VO heute Lebensglück VOI, das ın Wirklichkeit nıcht C1I-

geben. Bisher liegen sechs Bändchen vor}. reichbar ISt;, ber alsche Erwartungen weckt.
utoren siınd 1er Jesuıiten, der bekannte GDDU Vorbilder werden VO  a Idolen verdrängt. Angeb-
Politiker Heıner Geißler, der ber mehrere Jahre ıch berechtigte Ansprüche Lebensstandard,
selbst Mitgliıed des Ordens WAäl, und schliefßlich Berutserfolg, Lebens- und Liebesglück werden
eın Ehepaar, das tast jährlich zehntägıge Lg nNatlanı- hochgeschraubt, da{fß solche, die 6S nıcht erreichen,
sche Exerzıitien macht. sıch als Versager vorkommen. Das genugsame Ja

Die sechs Themen sind: A Das siebentache einem Leben ach anderen Mafsstäben, als CS

die Werbung vorsıieht, wırd als Schwäche aNSC-Jar Hıer werden VO Whll: Lambert SJ Fxerzıitien
sehr ansprechend als eın posıtıver Weg ZU Leben sehen.

ntwort darauf und Hılten eiınem wirklichgedeutet. „Sıch entscheiden“. In diesem Bän-
dchen o1bt Stefan Kiechle SE dem Menschen, der gelingenden Leben oibt das Bändchen „Das S1e-
sıch heute inmıtten vieler Wertangebote oft treli- bentache Ya Wll: Lambert 5 ] deutet Fxerzıitien
ben läfst, Hiılfen ZUi persönlıchen Entscheidung. in eıner erstaunlic lebensnahen Form. S1e können
Eıner Gesellschaft, die mıiıt dem Altwerden ımmer helfen, das Ja eiıner Sehnsucht nach dem e1ge-
orößere Probleme hat, ANTWOrTeEeL het Üa  S Bree- HOE Weg erlernen. Es geht U1l die Annahme des

Je eigenen Schicksals, den Mut, gerade aus die-Men S „Altwerden als geistlicher \X/eg“ Wıe
Politik AaUs christlichem Geıist gestalten ware SCI1I] SalıZ konkreten Leben 7£} machen. Es

1ST e1n Ja eiınem Leben, das seınen etzten ınnzeıgt Heıiner Geifßler dem Titel „Glaube und
Gerechtigkeıit“. Ehepartnern wırd in einer Zeıt erst 1ın eiınem Ja Ott tindet. Idieses Ja Zu

Leben oipfelt ach der Spirıtualität des Ignatıusvieler zerbrechender Ehen VO Ehepaar Cordula
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darın, „lebevoller en  «“ Leben heißt 1eben! bewegten polıtischen Erfahrung USamıme So
wiırd das Bändchen, das den Titel „GlaubeWeıiıtab VO Sentimentalıtät geht 6S um eıne Liebe,

die der Einübung bedart („Nur WCI übt, der und Gerechtigkeit“ tellt, besonders brisant und
hofft.“), einem Ja eıner versöhnenden und NCU- ktuell Von Geißler o1bt eiıne lange Lıste ON

schafftenden Liebe; eine Liebe, die sıch 1m Alltag Buchveröffentlichungen, anderem „Das
bewährt, die mutı1g Ja uch um täglichen Kreuz cht gehaltene Versprechen. Polıtık 1m Namen
Sagt und Jenes letzte Ziel nıcht aus den Augen VEI-= Gottes“ (4997) der zuletzt „ Was würde Jesus
lıert, auf das WIr ach eınem unausweichlichen heute sagen? Politische Botschafrt des Evangeli-
'Tod hoffen, namlich die Auferstehung. Das oilt ums  « 2003). Zu letzerem hat sıch auch
VOrausschauen! für das Letzte, schaftt ber auch hämische Kritik gefallen lassen mussen WwI1e: „Ge
schon einen Vorgeschmack der Auferstehung 1er betsmühlenartig dreht sıch Geißlers anbiedernde
1 Leben Denn „Auferstehung he1ifst, 1n der Beschwörung der revolutionären Potentiale des
Liebe sein.“ Christentums 1m Kreis.“ Diese Kritıik geht all S@E1-

Dıi1e zweıte orofßse Schwäche heute 1St dıe [ Jn- cn eigentlichen Intentionen vorbel.
entschiedenheit. 7 u viele Möglıchkeiten biıeten 1e] eher kritisıeren ware, da{fß Christen
sıch AL Mobilität un! Suche nach NECUCI Wegen und die Kırche insgesamt dieses wahrhaft ‚ VO-

schon be1 geringster Schwierigkeıit gelten heute als lutionäre Potential nıcht wıirksam machen. Und
vital, mutıg und kreatıv. Wei] aber dabe; Werte W1€ gerade mıt olcher Kritik Geißler auch 1mM
Geduld, Treue, Durchhaltevermögen und geme1n- vorliegenden Bändchen nıcht. Für ıhn 1St Ignatıus
SaImlnles Reiten eiınem Kreuz verloren gehen, der orofße Reformator, nıcht 1mM ınn eiıner Gegen-
wachsen Unzufriedenheıt, Unsicherheit un: retormation seiner Zeıt, sondern 1ın seiner radıka-
Angst VOT der Zukuntft. Der Novızenmeister der len Erneuerung VO ınnen heraus durch die Exer-
deutschsprachigen Jesuıiten Stetan Kiechle 5] oıbt zıtienbewegung. Geißler wirft den Päpsten VOIL,
1 zweıten Bändchen Hılten „ZUXK hohen Kunst durch die seinerzeıtıge Aufhebung des Jesuıiten-
sıch entscheiden“. Hıer wırd deutlıich, w1e Ze1It- ordens der Kırche die KraftA haben,
los die Spiritualität des Ignatıus ist, dem 6S 1n S@E1- die herautziehenden Probleme der Industrialıisie-
CIl Exerzıitien immer W.ahl und Entscheidung rung melstern. Und lobt den jetzıgen Papst
geht. Entscheiden kann sıch ber NUT, WT vorher seıner so7z1al tortschrittlichen Enzyklıi-
„treı“ VO drängenden Eınflüssen, Iso „indıffe- ken Dıie Menschen, meılnt CI, hat 1n der Berg-
rent“ geworden 1ST. Um annn das Rıchtige predigt nıcht der Ruft ZUT Bufie begeıistert, sondern
wählen, raucht CS die Kunst der „Unterschei- da dıe Gesellschaftsordnung auf den Kopf B6:
dung der eıister“ Angesıchts eınes verwırrenden stellt wurde und eine radıkale Änderung des
Angebotes spıirıtueller Wege, eıner massıven Wer- Zusammenlebens der Menschen gefordert wurde
bung tür verschiedene Methoden und Praktiken Für ihn 1St die Frage ach dem Nächsten dıe Frage
1st die Hinführung dieser Kunst immer rIn- der Gerechtigkeit. Er tühlt sıch heute SallzZ e1INs
gender. Und dieser Weg 1sSt eın innerer Vorgang. mMı1t dem gesellschaftlichen Engagement, dem
Den darf und ann uch e1in och ertahrener sıch die Jesuıiten auf ihrer Generalkongre-
geistlicher Führer Guru) nıcht eigenwillıg len- gatıon 974/75 und zuletzt 1ın der General-
ken, sondern oll ach Ignatıus LLUT Hılte kongregation 1m Hınblick aut die Globalisierung
bıeten jener inneren Begegnung mıt Gott, ın verpflichtet haben Von dort AUS sucht uch
der sıch menschliches Leben letztlich entscheıidet. konkrete Antworten auf rennende Fragen Ww1e€e

Eın 7zwelıtes Thema dieser Reihe se1 och weltweiıte Armut, Antısemıitismus, Stellung der
besonders hervorgehoben: dıe gemeınsame Ver- Frau, Sexualıtät und für eıne Verkündigung, die
antwOrtunN: der Christen für diese Welt Der nıcht Vertröstung auf die andere Welt se1ın darf,
Politiker Heıner Geifßler halt eın flammendes PIä- sondern Z Aufbau des Reiches CGottes 1ın nt1ı-
doyer für den unverzıichtbaren Eınsatz der hri- these irdiıschen Reichsideen tühren oll

Es 1St beeindruckend, W1€e eın nüchterner Poli-sSten für eıne bessere Welt BeI iıhm retffen die PTO-
tunde Kenntnıiıs der Geschichte der Jesu1iten und tiker autf die geistige Kraft des Evangeliums 5
der Spirıtualität des Ignatıus mMit eiıner reichen und das Ignatıus und die Jesuiten immer wıeder Uum

852



IUImschau

Antrıeb der Gestaltung der Gesellschaft nutzen azu 1n der Lage ISt, hängt nıcht zuletzt VO der
wollten. Er aber uch nıcht MI1t Kirchenkri- geistigen und moralischen Kraft der Jesuiten 8.b «
tik dafßß solches ämlıch och wen1g wirkungs- Dieser Appell die Jesuiten selbst zeıgt uch

die Besonderheit dieser Reihe Hınter ıhr stehenvoll geschieht. Er der spirıtuellen Kraft der
Jesuiten 1e] 7 tordert S1C aber gleichzeıtig auch nıcht 1L1UTr kompetente Autoren, sondern dıe
unmiıf($verständlich heraus. Gesellschatt Jesu elbst,; d1e sıch 1ın ıhren etzten

Fur WE  —_ 1sSt diese Reihe bestimmt? Zunächst Generalkongregationen immer deutlicher ZUuUr

sınd die einzelnen Bändchen leicht esbare An- Verantwortung tür die Welt bekannt hat Zur
regung persönlicher Besinnung. Eınıige geben Durchtührung steht ıhren eın besonderes Instru-

Anleıtung durch „Ubungen“ und können mentarıum ZUE: Vertügung: Schulen, Erwachse-
Begleiter tür den Alltag se1In. Dıie Texte eignen sıch nenbildungseinrichtungen, Sozialakademien und
auch für gemeinsame Weiterbildung. Schliefßßlich VOT allem eiıne Exerzitienbewegung, die heute 1 -
werden aber die Jesuiten H6R diese Reihe selbst mehr Zulauf erlebt und ZUuU Veränderung und
1n die $lıchtz Dies bringt Heıner Verinnerlichung des einzelnen beitragen kann. So
Geißler auf den Punkt WE schreibt: „Die Kır- darf INan se1n auf die geplante Fort-

Helmut Krätzlche 1St der größte ylobal player. S1e hätte W1e€e keine setzung dieser Reihe
andere dıe Möglıichkeıit, ıhren Beıtrag ZUT: revolu-
t1ionaren Veränderung der Welt eısten. S1C Ignatianısche Impulse, Bde Würzburg: Echter 2004

Kreuzzuge als „heilige Kriese ?
Unter dem Titel „Keın Krıeg 1st heılıg. Die Kreuz- Christen mMI1t dem Schuldbekenntnis u 1n wel-
züge” tand 1m Sommer 27004 1m LDommuseum chem Papst Johannes Paul! I 1ın der Karwoche des
Maınz eıne Ausstellung ber die Kreuzzuge Jahres 2000 auch die Kreuzzuge erinnerte,
Die Publikumsandrang WTl oxrofß, da{fß die Aus- WE darauf anspielte, „dafß Christen der Logık
stellung weıtere WEel1 Monate bıs 1in den Septem- der Gewalt nachgaben“? Auft diese Fragen konnte
ber verlängert werden mulfißte. Mıiıt instruktiven und wollte die Ausstellung selbst keıine Anfe
Schautafeln, Exponaten des E und 13 Jahr- wortien geben. Der berechtigte Ernst, welcher der
hunderts, zahlreichen Photographien und ach- Ausstellung den Grundton vorgab, darf Anmer-

gebauten Modellen vermuittelte die Ausstellung e1- kungen ıhr jedoch nıcht unterbinden.
en anschaulıichen, lebendigen und autklärenden Erlaubt seılen ein1ıge Hınweıise, welche das 1ın
Einblick in die eıt der Kreuzzuüge. Eın Katalog! der Ausstellung vermuittelte Bı ein wen12 VeEeT-

halt A Vertiefung dieser vielschichtigen, immer vollständigen. 65/ WTr Jerusalem 1n dıe Hände der
och Emotionen erregenden Materiıe. Den Omaijaden getallen. Mıt welchem Recht eigent-
Faden bıldeten die sıeben Kreuzzuge, welche lıch? Im 11 Jahrhundert rückten die Seldschuken
1NSs Heılıge Land tührten, ausgespart blieben die in den Vorderen Orıient e1n, lösten dıe miıttler-

WweIlse herrschenden Abbasıden ab, erobertenKreuzzuüge Slawen, Skandıinavıer, Albigen-
SCT der Hussıten. 1055 Bagdad und 1070 Jerusalem. 1085 wurde

Antıochia seldschukisch. Bestanden azu Rechts-Die Ausstellung xab den Besuchern re1l eun-
ruhigende Fragen miıt: Wıe sınd die gewalttätigen titel? Sıcherlich nıcht! „Die Welt fällt aml den,

der die Oberhand gewinnt”, Ibn-DschubairEinbrüche der kuropaer 1n tremde Länder und
Kulturen überhaupt verstehen und verant- (  5-1  ) 1n seinem „Tagebuch eines Mekka-
worten”? Ist nıcht eine Überreaktion, bıs pilgers“. Die Beurteilung der Kreuzzuge als Er-
heute und erst recht wiıieder heute Muslime oberungen dürtte demnach sehr nüchtern SCW C-

SCI1 se1n. Es siınd nıcht sehr die Eroberungenhöchst a@oreSSIV reagıeren, WE westliche Politi-
ker das Wort VO Kreuzzug ELWa Saddam selbst, welche damals Anstofß 9 sondern

das Verletzen VO  — Vertragen der der Umgang derusselIn in den Mund nehmen? Und Wıe gehen
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